
Zu viele Menschen, die Arbeitsbüh-

nen nutzen, tragen normalerweise

keinen Sicherheitsgurt. Wenn die

betreffenden Personen wüssten,

welche Risiken sie dabei eingehen,

würden sie sicherlich Gurte benut-

zen. Es ist eine einfache Tatsache:

Gurte retten Leben. Deshalb hat die

IPAF im Mai ihre Technical Guidan-

ce Note H1/05/05 veröffentlicht, in

der der Gebrauch von Sicherheitsge-

schirren empfohlen wird. Das

Hauptrisiko – besonders während

der Fahrt – ist es, aus dem Korb

„geschleudert“ zu werden. Unebe-

nes Gelände, weicher Untergrund

oder eine Kollision mit einem ande-

ren Fahrzeug stellen Gefahrenquel-

len ebenso dar, wie das Hinterhaken

des Arbeitskorbes während einer

Bewegung, das schnell einen Peit-

scheneffekt des Auslegers verursa-

chen kann.  

IPAF betont, dass die Halteleinen

kurz getragen werden sollten – im

Sturzrückhaltemodus – um so zu

verhindern, dass der Bediener erst

gar nicht aus dem Korb fällt. Eine

länger eingestellte Halteleine bietet

zwar noch immer Schutz, doch das

Verletzungsrisiko ist aus verschiede-

nen Gründen erheblich. Zu beach-

ten ist, dass die Hersteller von Tele-

skoparbeitsbühnen das tragen von

Sicherheitsgurten auf ihren Geräten

empfehlen oder sehr häufig sogar

vorschreiben!

Die IPAF befürwortet zum Schutz

des Trägers  Sicherheitsgeschirr. Bei

einem reinen Beckengurt kann ein

starker Ruck zu Verletzungen des

Rückens und/oder innerer Organe

führen.

Die Bedeutung der vorgeschrieben

Risikoanalyse muss deutlich betont

werden, da es immer Ausnahmen zu

den allgemeinen Regeln gibt. 

Die Technische Richtlinie H1/05/05

der IPAF zum Gebrauch von Sicher-

heitsgurten steht z.Zt. in englischer

Sprache (Übersetzungen sind in Vor-

bereitung) unter 

www.ipaf.org/h10505.pdf 

zur Verfügung. 
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Tim Whiteman: „Schutzgurte können

Leben retten“

Lebensretter Auf der IPAF Sonderschau zur CeMAT

wird der sichere Umgang mit Hubar-

beitsbühnen an bis zu 15 Geräten ver-

schiedener Hersteller demonstriert.

Mit der Safety First! Sonderschau lädt

die IPAF erstmals zusammen mit ihren

Mitgliedsherstellern zu einer Hubar-

beitsbühnen Sonderschau auf der

CeMAT ein. Die IPAF Demonstrations-

Arena befindet sich auf dem Frei-

gelände westlich von Halle 14/15. Auf

der Sonderschau an der CeMAT infor-

mieren IPAF und ihre Schulungszen-

tren über die effektive Nutzung von

Hubarbeitsbühnen.

IPAF auf der CeMAT

Sonderschau

Die Mateco AG zielt auch in die-
sem Jahr nach eigenen Angaben
auf weitere Steigerungsraten bei
Umsatz und Ertrag. „Um unser
Ziel, die möglichst intensive
Durchdringung des Markts zu
erreichen, werden wir auch in
2005 wieder erhebliche Summen
in neue Maschinen, aber auch in
ein weiter verbessertes Service-

Angebot und in die nachhaltige
Betreuung unser Kunden inves-
tieren“, sagt Wolfgang Roth, Vor-
stand der Mateco AG. Ein Teil
diesen Paketes nahm der Regio-
nalleiter Ost der Mateco, Holger
Beiersdorf, auf den Platformers
Days von Kai Schliephake,
Geschäftsführer JLG Deutsch-
land, entgegen. 

Angebot verbessern

Mateco investiert weiter

Liebherr steigerte seinen
Gesamtumsatz im Jahr 2004 um
502 Millionen Euro auf nun-
mehr 4590 Millionen Euro.
Wesentliche Wachstumsimpul-
se kamen insbesondere aus
den USA, aus China und dem
übrigen Asien sowie aus Osteu-
ropa, meldet das Unternehmen. 

Bei den Fahrzeugkranen wur-
de ein Umsatzplus von 121,6
Millionen Euro oder 14,1 Pro-
zent auf 985,2 Millionen Euro
erzielt. Auch im Bereich Bau-
krane und Mischtechnik gelang
dem Unternehmen eine
Umsatzausweitung um 70,8 Mil-

lionen Euro auf 397,6 Millionen
Euro, ein Plus von 21,7 Prozent.
Im Bereich der maritimen Kra-
ne, zu denen Schiffs-, Offshore-,
Hafenmobil- und Containerkra-
ne gehören, stieg der Umsatz
um 13,6 Millionen Euro oder 5,3
Prozent auf 271,5 Millionen
Euro an. Deutlich zugenommen
haben dabei die mit Hafenmo-
bilkranen und Containerkranen
erzielten Umsätze, während bei
Schiffs- und Offshorekranen die
Vorjahreswerte nicht ganz
erreicht wurden.

Mehr unter: 
�www.Vertikal.net

Gute Geschäfte für Liebherr 

Fünf Milliarden im Visier

Drei Teupen Euro C23T LKW-
Bühnen wurden an Müller &
Müller, Annaberg-Buchholz, vom
Kundenberater Hermann Diener
übergeben. 
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